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tôcUnûturfd)u$Pongre|j

25ir fchütjen heute jedes Sing;
das Sind, das Sild. den Sichterling,
den Kochtopf und die Slpenblüte
Sogar den Spiefj der Samenhüte.

2Sas oiel, roas roenig, gar nichts nüt)t.
roird nun einmal oon uns gefchüt)t.
2Sir [prei3en roürdeooll die Singer,
als ©önner, über alle Singer.

Seshalben käm's uns lachhaft fur,
befchüt)ten roir nicht auch Satur.
Sie fchafft für uns mit allen Sieren :

da mufr man fich doch reoanchieren.

Clnd fchlieftlich : 2öär die STenfchheit nicht,

roo3u dann Slohn, Sergifrmeinnicht?
Sas Sindoieh nimmts als 2<raut und treffen,
indem es denkt, es fei 3um Sreffen.

2Bas brauchte fleh Satur 3U mühn

in Gen3espracht und 2ilpenglühn,
roenn roir nicht, redend mit den ßänden,
die Sache roirklich rei3end" fänden!?

Sa, kur3, roir haben allen ©rund.
Satura 3U befchütjen, und

ergehen uns infolgedeffen,

gan3 nach der Slode, in Songreffen.
5iaul 2Ilthecr

Rur3fi*t«0
Kn einem großen Sefteffen faß eine etroas kur3-

fichtige Same neben einem faft gütlich kahlen ßerrn,

der nur einige oerei^elte recht lange ßaare oon hinten

nach oom kämmte, die auf feinem Gchädel lange

feine Cinien bildeten, roie ungefähr die KTeridiane auf

einem ©lobus. Sie Seroiette der Same fällt 3U

Soden, ohne daß fie es bemerkt. Ser kahle ßerr,

dienftbereit, bückt fich, um diefelbe auf3uheben. dabei

ftößt er aber mit dem Kopfe gegen den 2irm der

Same. Siefe dreht ßch, und freundlich mit den Kugen

3roinkernd, fagt ße: Sänke fchön, keine KTelonen."
D<

Hicfyt immer richtig

3ch oerfichere 3hnen, meine ßerren,"

fo ruft der Sedner im Sruftton der Cleber-

3eugung in den Saal, dafi, falls eine

Sache gut ausgeführt roerden foll, Sie ftets

diefelbe felbft ausführen müffen."
Sa tönt aus der äufjerften Gcke des

Saales der Ginrourf : S3ie ift es aber mit

dem ßaarfchneiden?" s.

(DbrigEeülid)* Jürforge
Sefpült roard fonfi fchon oiele [Jahre
Sie Cimmatßadt oom Sremdenftrom,
Son (England, Srankreich, Gkandinaoien,
2Sie oon ©gnpten und oon Som!
Serdienftlich hat darum geßritten
Clnfre Serkehrskommiffion
Sür die Sahrplan-Grleichterungen,
die andere befihen fchon!
Soch machte man die Sechnung ohne

Sen Süricher Segierungsrat
Ser mochte ftark ßch nicht drum mühen

Senn er iß fchon Serkehres fatt!
(Srgöblich roaren auch die Sprünge
[Jüngfl bei der KTaul- und Klauenfeuch'
Sie ßeilung kur3roeg roard oerboten

[ja, am KTorgarten hütet euch!

Sagegen darf die 2Selt nun baden

Gich ihre Gchuhe in Cnfol
51m meiften iß der KTeißer Knieriem
(Ergäbt daoon oor Sreude toll!
Gchuldl05 auch roürden abgefchoffen

Ser Geuch' 3U Gieb ein Subend Keh
Sas Kindoieh ift darob nicht roorden

©efünder, leider nicht 0 roeh! Sar,

ôtadtanjeiger
3ürich, 21. Kooember.

Goeben hat der Kleine Gtadtrat erklärt, daß

es in 3ürich nichts mehr aus3umißen gibt, roenigftens

für die greffe nidit. Gie hat das Kïaul 3U halten.

2Sas fchon mit Kückßcht auf die Klaul- und Klauen-
feuche 3U begrüßen ift. Sie SoÜ3iften pnd angehalten,
keinerlei Kuskünfte mehr über ihre SKahrnehmungen
und Kmtshandlungen an dritte, insbefondere an

[journaliften 3U erteilen, damit endlich einmal die

Gelbftmordfälle abnehmen und der leidigen KTörderei

ein Kiegel oorgefchoben roird. Sas KTittel ift probat.

[jm Kuslande roird unfere SSeltftadt bald als ein

©arten (Eden daftehen, in dem es keine Gchuld und

Günde mehr gibt, [jnsbefondere aus den höchfl-

3io;lifierten Gfaaten, roie Kußland, roird ßch ein Gtrom

oon engelsgleichen Klenfchen, gegen die die Kiebfchefchen

Cleberprodukte reine Kîaifenknaben ßnd, in die fgm-

pathifche Gtadt ergießen, roas in Knbetracht des

nachgerade unhaltbar geroordenen Kuffen- ufro.-Klangels

oon nicht hoch genug ei^ufchäbendem Sorteil fein

dürfte. Kach unferem Safürhalten ift der (Erlaß des

Gtadtrates allerdings nur ein halber, oiel 3U eng-

begren3ter. 2Sie aus der folgenden K0Ü3 heroorgeht,

fcheint durch ein3elne !Poli3eiorgane doch immer noch

ausgeplaudert 3U roerden, roas in der Gtadt oorgeht.

28ir fchlagen daher oor, an allen fubalternen Cippen

ein Gchloß anbringen 3U laffen, das ße felbft nicht

öffnen können. Sie Gchlüffel ßnd auf dem Gtadthaus

3U oerroahren.

Kuf unerklärliche 223eife ßehe obige Koti3! Sie
Ked.) hat eine Serner Sages3eitung in (Erfahrung

gebracht, daß an dem Keubau des Su 23ont p3laßiken

angebracht ßnd!! 2Z5ir roiffen nicht, rooher das Slatt
feine Informationen hat, da doch die Soli3ei bekanntlich

keine Kuskünfte mehr erteilt, müffen jedoch auf
jeden Sali der Kritik entgegentreten, die jene !piaftiken
als den ©ipfel der 3ürcher Gchamloßgkeit be3eichnct.

KTindeftens können roir daran folange nichts Clnfitt-
liches finden, als es uns die !)3oli3ei erlaubt. Clebrigens

3roeifeln roir nicht daran, daß aus den roeiblidien

©eßalten bald 3roittcr und aus den männlichen

(Eunuchen geroorden fein roerden. 23ie oerlautet, hat

nämlich bereits eine behördlich genehmigte Kommifßon
eingehende Gtudien 3U diefem 3roecke am ©eifer-
brunnen unternommen. Sie Serner können alfo

beruhigt fein, ©s ift dafür geforgt, daß Cimmatathen

nicht in den Kuf einer 3roeifelhaften Gtadt kommt.

Kus ßcherer Quelle oernehmen roir, daß nun auch

der Sürkliplab roegen der grafßerenden Klaul- und

Klauenfeuche abgefperrt roird. Klan roill nicht, daß

der dortige Stier,. der fch'on einmal oom Kötel heim-

gefucht rourde, nun auch noch oon diefer !)3eft befallen
roerde und auch auf diefem SSege (roie fdion auf
moralifchem) 3ur Serfeuchung der Stadt beitrage.

3uocnal

Hur öas ntd)t!
Gin ©utsbefitoer hat letzthin feine ßühner-

3ucht gan3 modern eingerichtet; der Sarle,
der fchon über 20 [fahre auf dem ßofe als

Snecht befchäftigt ift, mufr nicht allein auf
jedes Gi das Saturn fchreiben, fondern auch

in einem Suche notieren, roelche ßenne und

roieoiel Gier fie in der S3oche gelegt hat.

Sas ift für den Slten ein fchroeres Stück
Srbeit, der er fich roiderroillig unter3ieht.
Gndlich geht er 3um ßofbefit)er und kündigt.
Sls diefer nach dem ©runde fragt,
antroortet Sarle: 3ch habe hier auf dem

ßofe manche fchroere Srbeit getan, aber

ßühner-Sekretär roill ich auf meine

alten Sage doch nicht roerden." z.

6djrecfl)0.ft (^uffïandsbeegung)
3ch roollte Sie ja nur bei der ßand

faffen, "Sräulein
,,3ch fürchte ein Clebergreifen der Se-

roegung auf andere ©ebietsteile!"" gng.

ftoolf König, 6d)unngecEömg f
18691913

(Sonst!)

(Ein roeiches Sreundesher3 hört auf 3U fchlagen,
Sas mit uns Ceiden, Sreuden hat geteilt,
ünd das ooll [jnnigkeit bei uns geroeilt.
Klit heißer Snmpathte in allen Gagen!

Kie roar es deine Schroäche, 3U oer3agen,
ünd deine reidie Ciebe roar beeilt
Klit Salfam, der ftets alle Gchmenen heilt
Sie Sröhlichkeit uns in das ßer3 3U tragen!

Kls ftarke (Eiche, eine Kraftgeftalt,
Go ftandeft unerfchüttert du im Ceben
ünd nur der ftärk're Sod hat dich be3roungen!
223ir roußten's lange, daß 311 roenig alt
Sein Küirken roürd', das Sieles uns gegeben:
Klit fchönem Kur3en haft du ausgefchroungen!

ttdroin Raufer

Der Konfïîfî im Kajfeefyausgewcrbe

2Bas halten Sie eigentlich daoon?"
,.S5ooon?""
Sa, roooon fpricht man, roenn man

nicht fagt, roooon? Som Sonflikt im

Saffeehausgeroerbe natürlich."

©ott, nichts einfacher als das. Slan
roird fich erft ein buchen herum3anken,
dann oertragen und dann den ^3reis des

Saffees um roeitere fünf Sappen herauf-
fehen."" a.

6egrdfitdj
Goiffeur: SJiffen Sie, roarum die Goif-

feure im Santon Shurgau den Safier-
preis um 5 Gts. erhöhten?

Sunde: Sein, roeshalb denn?

Goiffeur: S5eil die Shurgauer durch die

oielen Sankkräche längere ©efichter
bekommen haben.

<EUig

28as rennft du denn fo, mein Sreund?"

©ott, laß mich! [Jch ro'" meiner Srau diefen

ßut fchenken, und da lauf ich halt, damit ich nach

ßaufe komme, ehe ßch die Klode roieder ändert.""

Der iöaefes

S5ar ein Geutnant forfch und preuftifch
in der kleinen ©arnifon,
fprach 3um SZusketiere p3icf ke

in dem oäterlichften Son:

9 Sïark 80 follft du haben

für ein jedes S5ackesfell !"

ünd oon mir noch 3 Stark 20!""
fchnorkelt der ßerr ôeldroebel.

Öür das löbliche Seginnen
liej3 fich leider nicht geroinnen
das 3ioile p3ack: nicht faul
ftopften fie des Ceutnants SI und.

Clnd in eine dunkle ©äffe
30g den ôeldroebel die Slaffe,
brauchte ihn als Gckftein roie

das beroufite ßundeoieh.

Sch das Solk hat fo3ufagen
einen launenhaften Slagen,
roo es um fein S3ohl auch geht,

fchimpfen So3i und grölet.

S5ährend fie oon ßungerlöhnen
ärmlicher Soldaten ftöhnen,
forgt des Öfteres Schroung
für ©ehaltsaufbefferung.

2ibrahatn a Santa lara

Weltnaturschutzkongreß

Wir sckützen keute jedes Ding:
das Aind. das Bild, den Dickterling.
den Rocktops und die Alpenblüte
Sogar den Spieß der Darnenbüte.

Was viel, was wenig, gar nicbts nützt.

wird nun einmal von uns gesckützt.

Wir spreizen würdevoll die Singer.
als Gönner, über alle Dinger.

Desbalben kam's uns lacbbast sur.

besckützten wir nicbt aucb Batur.
Sie scbasst sür uns mit ollen Bieren:
da muß man sicn docb revanckieren.

«Und scbließlicb: Wär die Mensckkeit nicbt.

wozu dann Mokn. Bergißmeinnicbt?
Das Rindviek nimmts als Rraut und pressen.

indem es denkt, es sei zum Tressen.

Was braucbte sicb Batur zu mükn
in Lenzesprackt und Alpengiükn.
wenn wir nickt, redend mit den bänden.
die Sacke wirklick reizend" fänden'.?

Ba. kurz, wir Kaden allen Grund.
Batura zu besckühen. und

ergeben uns infolgedessen.

ganz nack der Blöde, in Kongressen.
Paul 2IlMe-r

Rurzflchtig
An einem großen Festesten sah eine etwas kurz-

sicktige Dome neben einem sas! gänzlick kaklen Kerrn,

oer nur einige vereinzelte reckt lange kZaare von kinten

nack vorn kämmte, clie auf seinem Sckädel lange

feine Linien biicleten, wie ungesäkr clie Meridiane auf

einem Globus. Die Serviette cler Dame fällt zu

Boden, obne cloh sie es bemerkt. Der kakle Kerr,

clienstbereit, bückt sick, um dieselbe aufzubeben, dabei

flöht er aber mit dem Ropse gegen den Arm der

Dame. Diese drekt sick, und freundlick mit den Augen

zwinkernd, sagt sie: Danke sckön, keine Melonen."
».

Nicht immer richtig

Ick versickere Iknen. meine Herren."

so rust der Redner im Brustton der

«Ueberzeugung in den Saal. daß. falls eine

Sacbe gut ausgesükrt werden soll. Sie stets

dieselbe selbst aussübren müssen."

Da tönt aus der äußersten Ecke des

Saales der Einwurf : Wie ist es aber mit

dem «Zaarsckneiden?" 2,

Obrigkeitliche Fürsorge

Bespült ward sonst sckon viele Iakre
Die Limmatstadt vom Sremdenslrom,
Bon England, srankreick, Skandinavien,
Wie von Cgnpten und von Bom!
Berdienstlick kat darum gestritten
«Unsre Berkekrskommisston
Sür die Sakrplan-Crlelckterungen,
die andere besitzen sckon!
Dock mackte man die Recknung okne

Den Züricher Regierungsrat
Der mockte stark sick nickt drum müken

Denn er ist sckon Berkekres satt!
Ergöhlick waren auck die Sprünge
Jüngst bei der Maul- und Rlouenseucb'

Dle Keilung kurzweg ward verboten

Ia, am Morgarten bittet euck!

Dagegen darf dle Welt nun baden

Sick ikre Sckuke in Lysol
Am meisten ist der Meister Rnieriem
Ergöht davon vor Sreude toii!
Sckuldlos auck wurden abgesckossen

Der Seuck' zu Lleb ein Dutzend Rek
Dos Rindviek ist darob nickt worden
Gesünder, leider nickt 0 wek! Sax

Staotanzeiger
Zürich. 21. Rovember,

Soeben kat der Rlelne Stadtrat erklärt, dah

es in Zürick nickts mekr auszumisten gibt, wenigstens

für die Presse nickt, Sie kat das Maul zu kalten.

Was sckon mit Rückstckt auf die Maul- und Rloueu-
seucke zu begrüßen ist. Die Polizisten sind angekalten,
ksiuerlel Auskünfte mekr über ibre Makrnekmuugen
und Amtskandlungen an dritte, insbesondere an

Iournallsten zu erteilen, damit endiick einmal die

Seidstmordsälle abnekmen und der leidigen Mörderei
ein Riegel vorgesckoben wird. Das Mittel ist probat.

Im Ausiande wird unsere Weltstadt bald als ein

Garten Eden dosteken, in dem es keine Sckuld und

Sünde mekr gibt. Insbesondere aus den bäckst-

ziv listerlen Staaten, wie Ruhiand, wird sick ein Strom

von engelsgieicken Menscken. gegen die die Riehsckescken

Ueberprodukte reine Waisenknaben sind, in die sum-

palkiscke Stadt ergießen, was in Anbetracbt des nack-

gerade unkallbar gewordenen Russen- usw, -Mangels
von nickt Kock genug einzuschätzendem Borteii sein

dürste. Back unserem Dasllrkolten ist der Erlaß des

Stadtrates allerdings nur ein kalber, viel zu eng-

begrenzter. Wie aus der foigenden Rotiz beroorgekt.

scheint durck einzelne Pollzeiorgane dock immer nock

ausgeplaudert zu werden, was in der Stadt vorgekt.

Wir schlagen datier vor, an allen subalternen Lippen
ein Scbloh anbringen zu lassen, das ste selbst nickt

öffnen können. Die Scklüssei sind auf dem Stadtkaus

zu verwakren.
Auf unerklärlicke Weise sieke obige Rotiz! Die

Red.) kat eine Berner Tageszeitung in Erfokrung
gebrockt, daß an dem Reubau des Du Pont Plastiken

angebracbt sind!! Wir wissen nickt, woker dos Blatt
seine Informationen kat. da dock die Polizei bekannt-

Iick keine AusKünste mekr erteilt, müssen jedock aus

jeden Sali der Rrilik entgegentreten, die jene Plastiken

als den Gipse! der Zürcher Sckamlostgkelt bezeicknet.

Mindestens können wir daran soiange nichts Unsitt-

lickes finden, als es uns die Polizei erioubt. Uebrigens

zweifeln wir nicht daran, daß aus den weiblicken

Gestalten bald Zwitter und aus den männlicben

Eunuckeu geworden sein werden. Wie verlautet, kat

nämlick bereits eine bekördiick genekmigte Rommission

eingekende Studien zu diesem Zwecke am Geiser-

brunnen unternommen. Die Berner können also

berubigt sein. Es ist dafür gesorgt, dast Limmalotben
nicbt in den Bus einer zweifelkaften Stadt kommt.

Aus sickerer Quelle vernekmen wir, daß nun auck

der Bürkiiplah wegen der grassierenden Maul- und

Rlauenseucke abgesperrt wird. Man wiii nicbt, daß

der dortige Stier, der sckon einmal vom Rötel keim-

gesucltt wurde, nun auck nock von dieser Pest desaiien

werde und aucb aus diesem Wege (wie sckon aus

moraiisckem) zur Berseuckung der Stadt beitrage.
Iuvsnal

Nur öas nicht!
Ein Gutsbesitzer bat lehtkin seine dünner-

zuckt ganz modern eingericktet : der Rarie.
der sckon über 20 Iakre auf dem i^ose als

Rneckt besckästigt ist. muh nickt allein auf
jedes Ei das Datum sä reiben, sondern auck

in einem Bücke notieren, welcke fzenne und

wieviel Eier sie in der Wocke gelegt kat.

Dos ist sür den Alten ein sckweres Stück
Arbeit, der er sicb widerwillig unterziekt.
Endiick gekt er zum j?osbesiher und kündigt.
AIs dieser nack dem Grunde fragt,
antwortet Rarie: Ick kabe kier aus dem

k^ose mancke sckwere Arbeit getan, aber

i?ükner-Sekretär will ick aus meine

alten Tage dock nickt werden." -z.

Schreckhaft sfiufflanosbewegung)

Ick wollte Sie ja nur bei der t?and

fassen. Sräulein "

....Ick surckte ein «Uebergreisen der

Bewegung aus andere Gebietsteile!"" Ing.

floolf îîônig, Schwingerkönig î
<Sonstt)

Ein weiches Sreundesberz kört aus zu sckiagen.
Das mit uns Leiden. Sreuden kat geteiit.
Und das voll Innlgkeit dei uns geweilt.
Mit beiher Sympatbie in aiien Logen!

Rie war es deine Schmücke, zu verzagen.
Und deine reicke Liebe war deeilt
Mit Bolsam, der stets alle Sckmerzen keiit
Die Srökiickkeit uns in clas Kerz zu tragen!

Als starke Eiche, eine Rrastgestail,
So standest unersckllttert du im Leben
Und nur der stärk're Tod bat dick bezwungen!
Wir wuhten's lange, dah zu wenig alt
Deln Wirken würd', das Bieles uns gegeben:
Mit scbönem Rurzen kast du ausgesckwungen!

tîowm Mauser

Der Konflikt im Rasfeehausgewerbe

Was kalten Sie eigentlick davon?"
....Wovon?""
Ba. wovon sprickt man. wenn man

nickt sagt, wovon? Bom Ronslikt im

Rasseekausgewerbe natüriick."
....Gott, nickts einsacker als dos. Alan

wird sick erst ein bißcken kerumzanken.
dann vertragen und dann den Preis des

Rossees um weitere fünf Rappen keraus-

sehen."" a.

Segreiflich

Coisseur: Wissen Sie. warum die Cois-
feure im Ronton Tkurgau den Rasierpreis

um 5 Cts. erkökten?
Runde: Rein, weskalb denn?

Coisseur: Weil die Tkurgauer durck die

vielen Bankkräcke längere Gesickter
bekommen Kaden.

Eilig
Mas rennst du denn so, mein Sreund?"

Gott. Iah mick! Icb wiii meiner Srau diesen

Kut sckenken, und da laus' ick Kail, damit ick nach

Kause komme, eke stck die Mode wieder ändert,""

Oer Wackes

War ein Leutnant sorsck und preußisck

in der kleinen Garnison.
sprack zum Musketiere Pieske
in dem väterlicksten Ton:

..9 Mark 30 sollst du Kaden

für ein jedes Wackessell!"
....«Und von mir nock 3 Mark 20!""
scknorkelt der f)err Seldwebel.

Sür das löblicbe Beginnen
ließ sick leider nickt gewinnen
das zivile Pack: nickt faul
stopften sie des Leutnants M und.

«Und in eine dunkle Gasse

zog den Geldwebel die Masse.
braucbte ibn als Eckstein wie
das bewußte Kundeviek.

Ack das Bolk kat sozusagen

einen launenkosten Magen.
wo es um sein Wokl auck gekt.

sckimpsen Sozi und Prolet.

Wäkrend sie von t^ungerlöknen
ärmlicker Soldaten stöknen.

sorgt des Offizieres Sckwung
sür Gekaltsausbesserung.

Adraliam a Santa Clara
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